
Kreistag  beschließt  ÖPNV-
Anbindung  für  Logistikpark
Bergkamen
Es soll eine neue Nahverkehrsanbindung zum Logistikpark an der
A2  eingerichtet  werden.  So  lautete  der  Beschluss  des
Kreistages am Dienstag, 20. September. Durch die neue ÖPNV-
Anbindung sollen die DHL-Mitarbeiter des „Fulfillment Centers“
für IKEA eine bessere Anbindung zu ihrem Arbeitsplatz haben.
Die neue ÖPNV-Verbindung soll zur Probe von Anfang Januar 2023
bis Ende Juni 2023 in Betrieb genommen werden.

Das Konzept der neuen Anbindung hat die VKU in Absprache mit
DHL  und  dem  Kreis  Unna  entwickelt.  Es  berücksichtigt  den
Arbeitsweg  bezogen  auf  die  Schichtzeiten  von  DHL  und  die
notwendigen  Anschlüsse.  Die  neue  Anbindung  soll  über
Busbahnhof Bergkamen, den Kamener Bahnhof und schließlich zum
Logistikpark  führen.  Somit  sollen  alle  Mitarbeiter  aus
Bergkamen und Dortmund eine direkte oder verbesserte Anbindung
zu ihrem Arbeitsplatz haben. Momentan sind 340 Arbeiter beim
DHL- Fulfillment Center angestellt.

Aktuelle Situation und Finanzierung
Aktuell  bietet  die  Stadtbuslinie  C21  (Haltestelle
„Kolpingstraße/Logistikpark“) keine adäquate Anbindung, da die
Fahrzeiten  nicht  mit  den  Schichtzeiten  bei  DHL  kompatibel
sind. Die Buslinie fährt zudem einmal die Stunde, was für die
Mitarbeiter  von  DHL  zu  wenig  ist.  Zusätzlich  beträgt  der
Fußweg von der Haltestelle zum Betriebsgelände ca. 15 Minuten
und  ist  nicht  ausreichend  beleuchtet.  Bisher  gab  es  seit
Februar 2022 einen von DHL eigenfinanzierten Berufsverkehr.
Mit der neuen Anbindung soll eine langfristige Alternative
geschaffen werden.

Bei dem vorgesehenen sechsmonatigen Probebetrieb teilen sich
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die  Stadt  Bergkamen,  der  Kreis  Unna  und  DHL  die  Kosten.
Veranschlagt sind rund 62.700 Euro. Der Kreis Unna trägt davon
etwa 25.000 Euro. Bei einer ausreichenden Nutzung der neuen
Anbindung kann im Anschluss an den Probebetrieb, die neue
Linie in das reguläre ÖPNV-Angebot übernommen werden. PK | PKU


